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192 Süd)

liegen, einft Sîeereggrurtb innren. Sin ben geig»
maßen unfeteg Sartbeg ïann man nadjtoeifen,
baß Bei ung mehrmals Sîeer» unb geftlanb ab»

gemedjfelt haben. — SMd) ungeheure Gräfte
haben ben einfügen Sîeeteggtunb gum geft»
lanb gehoben?

®ie ©tbe ift im Innern feurig ïjeifj. ©ag be»

meifcn ung bie attg großer ©iefe auffteigenben
beifgen Quellen unb befonberg bie feuerfreien»
ben Serge, bie aug riefigen Kantinen ber Grbe

glüßenbe SaBa, gefd^molgene ©efteine, Slfdfen»

maffen unb ©ampf augftoßen. ©er im Innern
glüfjenbe ©rbbaU fdjtoebt in betn minus 273
©rab falten SBelfraum unb ïjat fic^ an ber

Oberfläche fdfon ftarf abgefühlt, fo baß biefe

gu einer (jarten ©djalc getnorben ift. ®ie fefte
©rbßülle ift nad) unb nad) für ben fdjttünben»
ben idern gu groß gelnorben. ©ange ©dfoïïen
ber ©rbrinbe finb begßalb um einige ©aufenb
Steter eingefunfen. Sie fo entftanbcnen 93ertie=

fungen füllten fic§ mit Staffer; eg Bilbeten fid)
bie Sßeltnteere. 31m Dtanb ber gefun'fenen ©djol»
len legte fid) infolge ©eitenbrudeg bie @rb=

rinbe in galten, fie fd)rumpfte gufammen toie

bie ®d)ale eineg auggetrodneten SIpfelg. gn
unferem guta tonnen mehrere t>intereinanber=
liegenbc galten ber Stellen Beobachtet loerben.

gn ben Silben finb bie galten unregelmäßig
unb äußerfi tompligiert, bocfj ftellen auch ^

Sllpen bie iiberrefte eineg riefigen galtenlour»
feg bar.

®ie Slufftauung ber ©ebirge ging fetjr lang-
fam Bor fid), fo baff fdjon mäßrenb berfelben
bie gfiiffe mit ber SIbtragung begannen unb im
Speere burdj SIBlagerung nüeber ben ©runb gu
neuen ©ebirgen legten. ©er ©chritmpfunggpro»
geß bauert heute nod) fort; bie tiefern @rbfcf)icl)»

ten merben gerriffen, gebogen unb gebrochen.
STßir Bemerfcn aber baBon nur bie rudmeifen
©rfdjütterungen, ©rbbeben genannt, bie alfo
guctungen ber alternben, fid) langfam abbüßlen»
ben ©rbe finb. gi'tr bie ©utftehung unb Stbtra -

gung ber ©ebirge braudft eg unaBfet)Bare gen
ten. ©ie ©elchrten haben berechnet, baß für bie

SIBlagerung einer mteterbicEen lsM!fteinfd)idjt
minbefteng 50 000 gaßre erforberlid) loaren.
Suit mißt man in unfern Sllpen eine ©efamt»
mächtigfeit ber aufeinanbergelagerten ©d)id)teu
Bon minbefteng 2000 Stetem, loa» einer SCbla

gerungggeit Bon 100 Stilltonen gaßten ent»

fpridft. @eit ber Silbuug Bon Sllpen unb gura
finb nüeber galjrmillionen bal)ingecilt, unb big

einft bie glüffe rtnfer ©ebirgglanb in eine
©bene Berloanbelt haben, loerben loeitere gaßr»
miltionen folgen, ©ine ©loigteit liegt hinter
ung; unfer Seben ift nur ein Slugenblitf im
Sergleich gur Sebengbauer unferer Serge.

UBeftermannê 9Jtonatët)efte. ©af; ber 93eaieîjerïreiâ
bon SBeftermannê ättonatätieften and) in biefcr 9îot=
geit immer nod) loäd)ft, ift ein erfreuliches gcidjen
bafür, baj) toertüolle Sluffähe unb 2lbf)anblimgen
über Siteratur, Sweater, 9Jlnfil, Sïunft, SBiffenfchafi,
©edjnif, Dîeifebefdjrcibungen immer noch geluertet
loerben, ja bajj in ber beutigen geil bie Nachfrage
nod) toefenttidj gefteigert luorben ift, tueit 3Sefter=
manns 9Jionat§t)eftcn für alte befdjautidicn rtnb
innerlichen 9Jîetifd)en bie Quelle finb, bie ihnen
fd)öne unb ioertöolle ©tuuben üermittett unb bie
ihnen bete ©tauben an betx 2Bert itjreS Solfeê unb
Sluteê erhält.

Sie brud'technifche 2(usfiattung ber fchöneti £efte
ift, mie atte Senner gitgeben, nicht mehr ju über«
treffen. Sefer, bie bie geitfehrift noch nicht tennen,
haben bie äftöglicßfeit, fid) ein früheres SSrobefjeft
bon bem Sertag ©eorg SBeftermann in Sraun»
fchtoeig fdjiden 31t taffen.

ÜReue Sinbertieber unb SReigen. Son Sttbert ©eif»
rieb, 9Rit Silbern bon 2eo fatter unb SRetobien
bon Sublnig ©gier. Stebft ©pietauleititng 31t ben
IReigen. gn bietfarbigem Offfetbrud. S. Shiene»
mann! Serlag, ©tuttgart. gr. 2.50.

Siefem originetteu unb bittigen Suche merft mau
e§ au, bah eê auë freiem frohen Süuftterfchaffeu
unb ohne jebeu ©ebanten au Seröffenttichung ober
©etberlnerb eutftanben ift. ®at)er bie ungctnöhnliche
grifdje, ber buftige Dîeig uttb ber harmonifche gu»
fammettflang bon Sieb, 9Retobie unb Sitb. ®a»
Siid)teiu ift ein gau3 ent3Üdenbe§ ©efchent für bie
Sinber, tnie für bie SRutter, bie ihre Sinber in ge=

fuuber Selnegung befd)äftigen Ibitt. ©leid) tnertbott
ift eê aber für atte Sinbergärtnerintten unb Stein»
tinberfchuten, lueit eê neue 2tnregungen für baê Se»

megungëfhiet bermittett.

JRebaltion: Dr. @ r n ft (Sfc^mann. 8ürid^ 7, JRütiftr. 44. (Seiträge nur an biefe Sfbreffe!) l^"* Unberlangt eingefanbten föet»

trägen mu6 baê Sftüdporto beigelegt treiben. ®ruct unb iBerlag bon SttlüHer, SBerber & Eo., SBoIfbadjrtajje 19, Süribb.

Snferttonêpreife für fefitneiä. Slnaetgen: »/i Seite gr. 180.—, >/a Seite Sr. 90.—, >/i Sette St. 45.—,, Vs Sette St. 22.50, Vu Seite St. 11.2b

fût auêlânb. Utfprungê: Vi Sette St. 200.—, Va Sette St. 100.—, Va ©ette St. 50.—, >/a Sette St. 25—, '/» Sett St-12.50

smetntge SCnsetgenannabme: acrttengefelififiaft ber Unietnebniungen 31 u b o If SDb o f f e, 8ürf(b, SBafet, iBern unb Sigenturen.

192 Buch

liegen, einst Meeresgrund waren. An den Fels-
Massen unseres Landes kann man nachweisen,
daß bei uns mehrmals Meer- und Festland ab-
gewechselt haben. — Welch ungeheure Kräfte
haben den einstigen Meeresgrund zum Fest-
land gehoben?

Die Erde ist im Innern feurig heiß. Das be-

weisen uns die aus großer Tiefe aufsteigenden
heißen Quellen und besonders die feuerspeien-
den Berge, die aus riesigen Kaminen der Erde
glühende Lava, geschmolzene Gesteine, Aschen-

maßen und Dampf ausstoßen. Der im Innern
glühende Erdball schwebt in dem minus 273
Grad kalten Weltraum und hat sich an der

Oberfläche schon stark abgekühlt, so daß diese

zu einer harten Schale geworden ist. Die feste

Erdhütte ist nach und nach für den schwinden-
den Kern zu groß geworden. Ganze Schollen
der Erdrinde sind deshalb um einige Tausend
Meter eingesunken. Die so entstandenen Vertie-
fangen füllten sich mit Wasser! es bildeten sich

die Weltmeere. Am Rand der gesunkenen Schot-
ien legte sich infolge Seitendruckes die Erd-
rinde in Falten, sie schrumpfte zusammen wie
die Schale eines ausgetrockneten Apfels. In
unserem Jura können mehrere hintereinander-
liegende Falten der Wellen beobachtet werden.

In den Alpen sind die Falten unregelmäßig
und äußerst kompliziert, doch stellen auch die

Alpen die Überreste eines riesigen Faltenwur-
fes dar.

Die Aufstauung der Gebirge ging sehr lang-
sam vor sich, so daß schon während derselben
die Flüsse mit der Abtragung begannen und im
Meere durch Ablagerung wieder den Grund zu
neuen Gebirgen legten. Der Schrumpfungspro-
zeß dauert heute noch fort; die tiefern Erdschich-
ten werden zerrissen, gebogen und gebrochen.
Wir bemerken aber davon nur die ruckweisen
Erschütterungen, Erdbeben genannt, die also
Zuckungen der alternden, sich langsam abkühlen-
den Erde sind. Für die Entstehung und Abtra-
gung der Gebirge braucht es unabsehbare Zei-
ten. Die Gelehrten haben berechnet, daß für die

Ablagerung einer meterdicken Kalksteinschicht
mindestens 50 000 Jahre erforderlich waren.
Nun mißt man in unsern Alpen eine Gesamt-
Mächtigkeit der auseinandcrgelagerten Schichten
von mindestens 2000 Metern, was einer Abla-
gerungszeit von 100 Millionen Jahren ent-

spricht. Seit der Bildung von Alpen und Jura
sind wieder Jahrmillionen dahingeeilt, und bis
einst die Flüsse unser Gebirgsland in eine
Ebene verwandelt haben, werden weitere Jahr-
Millionen folgen. Eine Ewigkeit liegt hinter
uns; unser Leben ist nur ein Augenblick im
Vergleich zur Lebensdauer unserer Berge.

Westermanns Monatshefte. Daß der Bezieherkreis
von Westermanns Monatsheften auch in dieser Not-
zeit immer noch wächst, ist ein erfreuliches Zeichen
dafür, daß wertvolle Aufsätze und Abhandlungen
über Literatur, Theater, Musik, Kunst, Wissenschaft,
Technik, Reisebeschreibungen immer noch gewertet
werden, ja daß in der heutigen Zeit die Nachfrage
noch wesentlich gesteigert worden ist, weil Wester-
mauns Monatsheften für alle beschaulichen und
innerlichen Menschen die Quelle sind, die ihnen
schöne und wertvolle Stunden vermittelt und die
ihnen den Glauben au den Wert ihres Volkes und
Blutes erhält.

Die drucktechnische Ausstattung der schönen Hefte
ist, wie alle Kenner zugeben, nicht mehr zu über-
treffen. Leser, die die Zeitschrift noch nicht kennen,
haben die Möglichkeit, sich ein früheres Probeheft
von dem Verlag Georg Westermann in Braun-
schweig schicken zu lassen.

Neue Kinderlieder und Reigen. Von Albert Seif-
ried. Mit Bildern von Leo Faller und Melodien
von Ludwig Egler. Nebst Spielanleitung zu den
Reigen. In vielfarbigem Offsetdruck. K. Thiene-
manns Verlag, Stuttgart. Fr. 2.5V.

Diesem originellen und billigen Buche merkt mau
es an, daß es aus freiem frohen Künstlerschafsen
und ohne jeden Gedanken an Veröffentlichung oder
Gelderwerb entstanden ist. Daher die ungewöhnliche
Frische, der duftige Reiz und der harmonische Zu-
sammeuklang von Lied, Melodie und Bild. Das
Büchlein ist ein ganz entzückendes Geschenk für die
Kinder, wie für die Mutter, die ihre Kinder in ge-
sunder Bewegung beschäftigen Will. Gleich wertvoll
ist es aber für alle Kindergärtnerinnen und Klein-
kinderschulen, weil es neue Anregungen für das Be-
wegungsspiel vermittelt.

Redaltion: Dr. Ernst Eschmann. Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) WM"" Unverlangt eingesandten Bei-

trägen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder 6r Co., Wolfbach,tratze 19, Zürich.

Jnsertionspreise für schweiz. Anzeigen: '/> Seite Fr. IM.—, '/»Seite Fr. 90.—, '/«Seite Fr. 4S.—, '/»Seite Fr. W.M, '/,» Seite Fr. I1.2d

für ausländ. Ursprungs: >/. Seite Fr. Wo.—. -/» Seite Fr. 100.—, '/. Seite Fr. so.-, >/» Seite Fr. 25-, -/.» Seit Fr. 12.50
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